
Notiz.

Der vorliegende Katalog verdankt seine Entstehung

der Durchsicht des gesammten, im Museum und im Uni-

versitätskabinet enthaltenen herpetologischen Mateiials,

das ich, veranlasst durch die Bestimmung einer Sendung

aus Guatemala nach und nach untersucht habe. Mit der

Arbeit wuchs das Interesse an der Sache selbst und regte

sich der "Wunsch, ein rationell geordnetes Yerzeichniss

der vorhandenen Stücke auszuarbeiten. Wenn ich dieses

nebst einem Theil der Bemerkungen, die ich mir während

der Untersuchungen notirt habe, der OeffentHchkeit über-

gebe, so bestimmt mich dazu vor Allem der Dank gegen

die zahlreichen Geber. Mit Ausnahme ganz weniger

Stücke sind alle geschenkt worden. Den Grundstock der

Sammlung bildet die Privatsammlung des Herrn Hier. Ber-

nouUi sei., welche dessen Erben 1830 dem Museum über-

gaben. Späterer Zuwachs erfolgte hauptsäcliHch durch

die in Africa und Indien stationirten Mitglieder der hie-

sigen Mission und durch unsern Mitbürger Dr. Gustav

BernouUi in Guatemala. Ausser diesen haben aber auch

noch viele andere Herren grössere und kleinere Gaben

beigetragen. In zweiter Linie glaube ich aber auch zur

systematischen Herpetologie und geographischen Verbrei-

tung einen wenn auch bescheidenen Beitrag zu liefern.

Sind vielleicht die als muthmasslich neue Arten oder Ya-

rietäten aufgeführten ïhiere schon irgendwo beschrieben

worden, was bei der ausserordentlich ausgedehnten und

zerstreuten Literatur mir wohl kann entgangen sein, so

kann ich doch dafür bürgen, dass die hier enthaltenen
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Beschreibungen einer oft mehrfachen gewissenhaften Unter-

suchung abgewonnen sind und daher immerhin zur Yer-

gleichung einigen "Werth besitzen.

Leider sind bei einem frühern Anlass, wahrschein-

lich beim Umzug in das jetzige Museum eine Anzahl Eti-

quetten offenbar verwechselt worden, so dass namentlich

für einige nordamericanische Reptilien Herkunft und Geber

nicht sicher konnten festgestellt w^erden; vollständige Ge-

w^ähr dagegen kann für die andern geleistet werden, wo

nicht durch ein beigefügtes Zeichen die blosse Wahrschein-

lichkeit angedeutet ist.

In den Katalog sind nur aufgenommen die Stücke

der eigentlich zoologischen Sammlungen, nicht aber die

der vergleichend -anatomischen Abtheilung. In neuester

Zeit ist von dem Yorsteher der Universitäts- Sammlung

die grössere Zahl derjenigen Präparate, die nicht zum

Unterricht nöthig sind, dem Museum zur Aufbewahrung

übergeben worden. Diejenigen Stücke, welche sich jetzt

noch auf der Universität befinden, sind im Katalog mit

einem Sternchen bezeichnet. Die eingeklammerten Zahlen

hinter den aufgeführten Exemplaren geben die Stückzahl an.

Hinsichtlich der Anordnung habe ich mich durchaus

nicht strenge an eines der bestehenden Systeme gehalten.

Im Allgemeinen sind die Batrachier nach dem Günther'schen

Katalog, die Schlangen nach dem Jan'schen Elenco, die

Eidechsen und Schildkröten nach den Katalogen von Gray

aufgeführt, und ich habe desshalb auch meist bei den

Arten auf die betreffenden Kataloge verwiesen. Aus dem-

selben Grunde habe ich bei den ISTamen der Genera die

Autoren weggelassen, dagegen bei der Aufzählung der

Arten die häufigsten Synonyma beigesetzt.

Ganz besondern Dank schulde ich Herrn Heinr.

Knecht, dem Conservator der Inscctensammlung , für die

vorzügliche Ausführung der beigegebenen Zeichnungen.
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Ebenso ist die Wiedergabe auf dem Stein als durchaus

gelungen zu bezeichnen.

Im Mai 1878 war der Bestand der ganzen Samm-

lung folgender:
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